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 Benützungsordnung für das Universitäts-Archiv der Universität Augsburg vom 8. Dezember 1994, 
geändert durch Änderungsordnung vom 23. Februar 2006 [*] 
 
(ab Januar 2005 werden die Satzungsänderungen unter der Homepage der Universität Augsburg 
http://www.zv.uni-augsburg.de/sammlung/ veröffentlicht) 
 
Die Zeichen in den eckigen Klammern weisen auf die durch die jeweiligen Änderungssatzun-
gen vorgenommenen Änderungen im laufenden Text hin. 
 
 

* Aufgrund von Art. 6 Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) in Verbindung 
mit Art. 14 Abs. 1 Satz 2 des Bayerischen Archivgesetzes (BayArchivG) vom 22. Dezember 1989 
(GVBl S. 710), geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 1999 (GVBl S. 521) erlässt die Universität 
Augsburg folgende 
 
 

 
* 

 
Benützungsordnung für das Universitätsarchiv der Universität Augsburg 

 

 
* 

 
 

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch 
 

Die in dieser Benützungsordnung verwendeten männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen 
schließen beide Geschlechter ein. 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 

* (1) Diese Ordnung gilt für die Benützung des im Universitätsarchiv der Universität Augsburg („U-
niversitätsarchiv“) verwahrten Archivguts. 

   

 (2) Bei der Benützung von Archivgut, das dem Archiv von Dritten überlassen wird, gehen Ver-
einbarungen mit Eigentümern und von diesen getroffene Festlegungen den Regelungen die-
ser Ordnung vor. 

   

 (3) Die für die Benützung von Archivgut getroffenen Bestimmungen gelten für die Benützung von 
Findmitteln, sonstigen Hilfsmitteln und Reproduktionen entsprechend. 

   

  
 

Abschnitt II 
 

Benützung 
 

  
 
 

§ 2 
Benützungsberechtigte 

 

 (1) Das Archivgut steht nach Maßgabe des Bayerischen Archivgesetzes und dieser Benüt-
zungsordnung natürlichen und juristischen Personen sowie Behörden, Gerichten und sonsti-
gen öffentlichen Stellen für die Benützung zur Verfügung. 

   

 (2) Minderjährige können zur Benützung zugelassen werden, wenn die Zustimmung des ge-
setzlichen Vertreters vorliegt. 
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§ 3 
Benützungszweck 

 

 Das Archivgut kann benützt werden, soweit ein berechtigtes Interesse an der Benützung glaubhaft 
gemacht wird. Ein berechtigtes Interesse ist insbesondere gegeben, wenn die Benützung zu amtli-
chen, wissenschaftlichen, heimatkundlichen, familiengeschichtlichen, rechtlichen, unterrichtlichen 
oder publizistischen Zwecken oder zur Wahrnehmung von berechtigten persönlichen Belangen er-
folgt. 

  
 
 

§ 4 
Benützungsantrag 

 

* (1) Die Benützung ist beim Universitätsarchiv schriftlich zu beantragen. 

   

 (2) Beim Benützungsantrag sind der Name, der Vorname und die Anschrift des Benützers, ge-
gebenenfalls der Name und die Anschrift des Auftraggebers, sowie das Benützungsvorhaben, 
der überwiegende Benützungszweck und die Art der Auswertung anzugeben. Ist der Benützer 
minderjährig, hat er dies anzuzeigen. Für jedes Benützungsvorhaben ist ein eigener Benüt-
zungsantrag zu stellen. 

   

 (3) Der Benützer hat sich zur Beachtung der Benützungsordnung zu verpflichten. 

   

 (4) Der Benützer hat sich auf Verlangen auszuweisen. 

   

* (5) Bei schriftlichen oder mündlichen Anfragen kann auf einen schriftlichen Benützungsantrag 
verzichtet werden. 

 

 

 

* 

 
 
 

§ 5 
Benützungsgenehmigung 

 

* (1) Die Benützungsgenehmigung erteilt der Leiter des Universitätsarchivs oder ein von ihm be-
nannter Vertreter. Sie gilt nur für das laufende Kalenderjahr, für das im Benützungsantrag 
angegebene Benützungsvorhaben und für den angegebenen Benützungszweck. 

   

* (2) 1Die Benützungsgenehmigung ist zu versagen oder von Auflagen abhängig zu machen, wenn 
und soweit 

  1. Grund zu der Annahme besteht, dass Interessen der Bundesrepublik Deutschland, eines 
ihrer Länder oder der Universität Augsburg gefährdet würden, 

  2. Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwürdige Belange Betroffener oder Dritter 
entgegenstehen, 

  3. Gründe des Geheimnisschutzes es erfordern, 

  4. der Erhaltungszustand des Archivguts gefährdet würde, 

  5. durch die Benützung ein nicht vertretbarer Verwaltungsaufwand entstünde. 

  2Im Fall von Satz 1 Nr. 1 holt das Universitätsarchiv vor der Erteilung der Benützungsgeneh-
migung die Zustimmung des Rektors bzw. Präsidenten der Universität Augsburg ein. 



 
 

3 

 

 (3) Die Benützungsgenehmigung kann ganz oder teilweise versagt oder mit Auflagen versehen 
werden, wenn 

  1. der Zweck der Benützung auf andere Weise erreicht werden kann, insbesondere durch 
Einsicht in Druckwerke oder Reproduktionen, und eine Benützung des Originals aus wis-
senschaftlichen oder rechtlichen Gründen nicht zwingend erforderlich ist, 

  2. das Archivgut zu amtlichen Zwecken, im Rahmen von Erschließungsarbeiten oder wegen 
einer gleichzeitigen anderweitigen Benützung benötigt wird, 

  3. der Benützer nicht die Gewähr für die Einhaltung der Benützungsordnung bietet. 

    

* (4) Die Benützung kann auch auf Teile von Archivgut, auf anonymisierte Reproduktionen, auf die 
Erteilung von Auskünften oder auf besondere Zwecke, wie quantifizierende Forschung oder 
statistische Auswertung beschränkt werden. Als Auflagen kommen insbesondere die Ver-
pflichtung zur Anonymisierung von Namen bei einer Veröffentlichung und zur Beachtung 
schutzwürdiger Belange Betroffener oder Dritter sowie das Verbot der Weitergabe von Ab-
schriften an Dritte in Betracht. 

   

* (5) Mit Ausnahme bereits bei ihrer Entstehung zur Veröffentlichung bestimmter Unterlagen bleibt 
Archivgut für die Dauer von 10 Jahren seit seiner Entstehung von der Benützung ausge-
schlossen. Archivgut, das sich auf natürliche Personen bezieht (personenbezogenes Archiv-
gut) darf gemäß § 10 Abs. 3 Satz 2 BayArchivG erst 10 Jahre nach dem Tod des Betroffenen 
benützt werden. Ist der Todestag nicht oder nur mit unvertretbarem Aufwand festzustellen, 
endet die Schutzfrist 90 Jahre nach der Geburt des Betroffenen. Archivgut, das besonderen 
Geheimhaltungsvorschriften unterliegt, darf frühestens 60 Jahre nach seiner Entstehung be-
nützt werden. 

   

 (6) Die Benützungsgenehmigung kann auch dann widerrufen werden, wenn Angaben im Benüt-
zungsantrag nicht mehr zutreffen oder die Benützungsordnung nicht eingehalten wird. Sie 
kann nachträglich mit Auflagen versehen werden. 

   

 
 
 
* 

 
 
 

§ 6 
Verkürzung und Verlängerung von Schutzfristen 

 

 (1) Die in § 5 Abs. 5 genannten Schutzfristen können im einzelnen Benützungsfall oder für be-
stimmte Archivgutgruppen verkürzt werden, wenn durch Rechtsvorschriften nichts anderes 
bestimmt ist und kein Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwürdige Belange Betroffe-
ner oder Dritter entgegenstehen. Bei personenbezogenem Archivgut ist eine Verkürzung nur 
zulässig, wenn der Betroffene eingewilligt hat oder wenn die Benützung zur Erreichung des 
beabsichtigten wissenschaftlichen Zwecks, zur Behebung einer bestehenden Beweisnot oder 
aus sonstigen im überwiegenden Interesse der abgebenden Stelle oder eines Dritten liegen-
den Gründen unerlässlich ist und sichergestellt ist, dass schutzwürdige Belange des Betroffe-
nen oder Dritter nicht beeinträchtigt werden. Die Schutzfristen können mit Zustimmung der 
abgebenden Stelle um höchstens 30 Jahre verlängert werden, wenn dies im öffentlichen Inte-
resse liegt. 
 

 (2) Der Antrag auf Verkürzung von Schutzfristen ist vom Benützer schriftlich beim Leiter des Uni-
versitätsarchivs zu stellen. Bei personenbezogenem Archivgut nach § 5 Abs. 5 Satz 2 hat der 
Benützer die Einwilligung des Betroffenen beizubringen oder nachzuweisen, dass die Benüt-
zung zur Erreichung des beabsichtigten wissenschaftlichen Zwecks, zur Behebung einer be-
stehenden Beweisnot oder aus sonstigen im überwiegenden Interesse der abgebenden Stelle 
oder eines Dritten liegenden Gründen unerlässlich ist. 
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 (3) Über die Verkürzung und die Verlängerung von Schutzfristen entscheidet der Leiter des Uni-
versitätsarchivs. Dieser holt die Zustimmung der abgebenden Stelle oder ihres Funkti-
onsnachfolgers ein. 
 

 (4) Die Benützung von Archivgut durch Stellen, bei denen es erwachsen ist oder die es abgege-
ben haben, ist auch innerhalb der in § 5 Abs. 5 genannten Schutzfristen zulässig. 

 
 
 
* 

 
 
 

§ 7 
Benützung im Universitätsarchiv 

 

* (1) Die Benützung erfolgt in der Regel durch die Einsichtnahme in Findmittel, Archivgut und Re-
produktionen in den dafür vorgesehenen Räumen des Universitätsarchivs. Dieses kann die 
Benützung auch durch Beantwortung von schriftlichen oder mündlichen Anfragen, durch Ab-
gabe von Reproduktionen oder durch Versendung von Archivgut ermöglichen. 

   

 (2) Mündliche oder schriftliche Auskünfte können sich auf Hinweise auf einschlägiges Archivgut 
beschränken. 

   

* (3) Das Archivgut, die Reproduktionen, die Findmittel und die sonstigen Hilfsmittel sind mit größ-
ter Sorgfalt zu behandeln. Eine Änderung des Ordnungszustands, die Entfernung von Be-
standteilen und die Anbringung oder Tilgung von Vermerken sowie die Verwendung von Ar-
chivalien als Schreibunterlage sind unzulässig. Handschriftliche Notizen dürfen nur mit Bleistift 
angefertigt werden. Das Essen, Trinken und Rauchen im Benützerraum ist untersagt. 

   

* (4) Das eigenmächtige Entfernen von Archivgut aus den für die Benützung vorgesehenen Räu-
men ist untersagt. Das Universitätsarchiv ist berechtigt, Kontrollen durchzuführen. 

   

 (5) Die Verwendung von technischen Geräten bei der Benützung, wie Diktiergerät, Computer 
oder beleuchtete Leselupe, bedarf besonderer Genehmigung. Diese wird in der Regel erteilt, 
wenn durch die Verwendung der Geräte weder Archivgut gefährdet noch der geordnete Ablauf 
der Benützung gestört wird. 

   

 
 
 
* 

 
 
 

§ 8 
Reproduktionen 

 

* (1) Nach Maßgabe des § 5 und im Rahmen der Möglichkeiten des Universitätsarchivs können auf 
Anfrage Reproduktionen von Archivalien angefertigt werden. Reproduktionen werden nicht 
durch den Benützer, sondern ausschließlich durch das Universitätsarchiv oder eine von die-
sem beauftragte Stelle hergestellt. 

   

* (2) Eine Veröffentlichung, Weitergabe oder Vervielfältigung von Reproduktionen ist nur mit vor-
heriger Zustimmung des Universitätsarchivs zulässig. 

   

* (3) Bei einer Veröffentlichung von Reproduktionen sind das Universitätsarchiv und die dort ver-
wendete Archivssignatur anzugeben. 
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§ 9 
Versendung von Archivgut 

 

* (1) Auf die Versendung von Archivgut zur Benützung außerhalb des Universitätsarchivs besteht 
kein Anspruch. Sie kann in begründeten Ausnahmefällen erfolgen, insbesondere wenn das 
Archivgut zu dienstlichen Zwecken von einer Stelle bzw. Einrichtung der Universität Augsburg 
oder für Ausstellungszwecke benötigt wird. Die Versendung kann von Auflagen abhängig ge-
macht werden. 

   

 (2) Archivgut kann zu nichtamtlichen Zwecken nur an hauptamtlich verwaltete Archive versandt 
werden, sofern sich diese verpflichten, das Archivgut in den Benützerräumen unter Aufsicht 
nur dem Antragsteller vorzulegen, es archivfachlich einwandfrei zu verwahren, keine Repro-
duktionen anzufertigen und das Archivgut nach Ablauf der Ausleihfrist zurückzusenden. 

   

 (3) Eine Versendung von Archivgut für Ausstellungen ist nur möglich, wenn sichergestellt ist, dass 
das Archivgut wirksam vor Verlust und Beschädigung geschützt wird und der Ausstel-
lungszweck nicht durch Reproduktionen oder Nachbildungen erreicht werden kann. 

   

 
 
 
* 

 
 
 

§ 10 
Belegexemplar 

 

 Von jeder Veröffentlichung, die zu einem erheblichen Teil unter Verwendung von Archivgut des Uni-
versitätsarchivs angefertigt worden ist, ist diesem ein Exemplar kostenlos zu überlassen. Ent-
sprechendes gilt für die Veröffentlichung von Reproduktionen. Auf die Abgabe kann in Ausnahme-
fällen verzichtet werden. 

  

  
 
 

Abschnitt III 
 

Benützungsgebühren 
 

 
 
 
* 

 
 
 

§ 11 
Gebühren und Auslagen 

 

 (1) Für die Inanspruchnahme des Universitätsarchivs werden Gebühren und Auslagen (Benüt-
zungsgebühren) erhoben. 

   

 (2) Schuldner der Benützungsgebühren sind der Benützer und derjenige, in dessen Interesse die 
Inanspruchnahme erfolgt, sowie derjenige, der die Schuld gegenüber dem Archiv schriftlich 
übernimmt. Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner. 
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§ 12 
Höhe der Benützungsgebühren, Auslagen 

 

 Für die Vorlage oder Versendung von Archivgut, die Erteilung mündlicher oder schriftlicher Fach-
auskünfte, die Erstellung von Gutachten und für sonstige Tätigkeiten sowie die Anfertigung von Re-
produktionen werden die Gebühren und Auslagen entsprechend dem jeweils gültigen Gebührenver-
zeichnis für das Universitätsarchiv erhoben. 

  

 
 
 
* 

 
 
 

§ 13 
Gebührenbefreiung 

 

 Gebühren nach § 12 werden nicht erhoben bei Benützungen 

 1. durch Dienststellen und Einrichtungen der Universität Augsburg zu dienstlichen Zwecken 

 2 für nachweisbar wissenschaftliche, heimatkundliche, familiengeschichtliche und unterrichtliche 
Zwecke, 

 3. in Amts- und Rechtshilfesachen für den Bund und die Länder der Bundesrepublik Deutsch-
land, 

 4. für rechtliche Forschungen durch zentrale Stellen der öffentlich-rechtlichen Religionsge-
meinschaften sowie der Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit die Benüt-
zung in eigener Sache erfolgt und Gegenseitigkeit gewährt wird, 

 5. durch Behörden des Freistaates Bayern. 

   

 Satz 1 gilt nicht für Gebühren für die Anfertigung von Reproduktionen. 

  

 
 
 
* 

 
 
 

§ 14 
Fälligkeit, Vorschüsse 

 

 (1) Die Gebühren und Auslagen werden mit dem Tätigwerden des Universitätsarchivs fällig. 

   

 (2) Das Universitätsarchiv kann einen angemessenen Vorschuss auf die Gebühren und Auslagen 
verlangen und von dessen Bezahlung seine Tätigkeit abhängig machen. 

   

  
 
 

Abschnitt IV 
 

Schlussbestimmung 
 

  
 
 

§ 15 
Inkrafttreten 

 

 Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 


